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Agenda

1) Was bedeutet „Partizipative Forschung“?

2) Wer profitiert wie davon?

3) Warum braucht es diese Demokratisierung der Wissenschaft?

4) Wie beeinflusst partizipative Forschung die Qualität der Erkenntnisse? 

5) Wie verändert diese Entwicklung die Wissenschaft? 

6) Was braucht es zukünftig?
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1. Was bedeutet 
„Partizipative Forschung“?
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Begriffsklärung „Partizipative Forschung“
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 „Partizipative Forschung ist eine engagierte 

Forschung, die die Möglichkeiten der 

partnerschaftlichen Zusammenarbeit und 

empirischen Forschung nutzt, um die sozialen, 

politischen und organisationalen Kontexte, in die 

sie eingebettet ist, kritisch zu reflektieren und 

aktiv zu beeinflussen.“

 Die Vielfalt der partizipativen Ansätze erschwert 

Fokus auf gemeinsame Merkmale.

(von Unger 2014)

Interventionsforschung und 
Transformationswissenschaft

Collaborative Research Team Science

Aktionsforschung

Reallabor

Integration und 
Implementation Science

Transdisziplinäre 
Forschung

Integrierte Forschung



Begriffsklärung „Partizipative Forschung“

 “A core impetus of participatory and action 

research is making science relevant and useful 

for solving pressing problems and improving 

social conditions, and enabling stakeholders to 

participate in research and development 

processes.”

(Lindhult 2019a)
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(Vaughn et al. 2020)



“Citizen science describes the participation of individuals in scientific 
processes who are not institutionally bound in that scientific field.“
(Whitebook Citizen Science Strategy 2020)

“Citizen science as a means for democratization of science, 
public engagement, equity, and justice.” (Irwin 1995)

“Citizen science as the public’s involvement in scientific research, 
with members of the public partnering with professional 
scientists to collectively gather, submit, or analyse
large quantities of data.” (Bonney 1996)

Berührungspunkte zu Citizen Science Definition
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Collaborative

Contributory

Co-
created

(Bonney et al. 2009, Shirk et al. 2012)



2. Wer profitiert wie davon?
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Ziele partizipativer Forschung
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 Wissen generieren und Problemlösung und 

Handlungsfähigkeit von Praxissystemen fördern

 Gesellschaftliche Wirksamkeit der Ergebnisse

 Soziale Wirklichkeit verstehen und verändern

 Gesellschaftliche Akteur:innen als Co-Forscher:innen beteiligen 

 Individuelle und kollektive Selbstbefähigung und 

Ermächtigung der Partner:innen (Empowerment)

(Ukowitz 2021; von Unger 2014)

Integrierte Forschung:

• Perspektiven von Gesellschaft, 
Wirtschaft und Politik 

• Ausgehend von sozialen 
Problemlagen, ergebnisoffen 

• Hohes Innovationspotenzial

• Bedeutung und Folgen der 
Technologien in Entwicklung 
einbeziehen 

• Qualität, Absatzchancen und 
Akzeptanz

• Verbesserung der 
Anschlusspunkte zwischen 
Forschungs- und 
Einsatzgebieten

(www.interaktive-technologien.de; 
www.integrierte-forschung.net)
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Mehrwerte 
„Partizipativer 
Forschung“



3. Warum braucht es 
diese Demokratisierung 
der Wissenschaft?
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Mehrwerte einer Demokratisierung der Wissenschaft
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 Wissen selbst zu produzieren, steigert Verständnis, wie Wissenschaft funktioniert (Scientific Literacy)

 Informierte Mitsprache, Urteilsvermögen und Entscheidungsfähigkeit

 Spezifisches Wissen (z.B. Corona) & Transferwissen zu Funktionsweisen

 Letztlich ist das demokratische Element hierbei 

Bedingung und Ergebnis zugleich

 Wir müssen Wissenszugänge/-produktion/-adaption 

demokratisieren, um in einer „gesunden“ 

demokratischen Gesellschaft leben zu können.

 Demokratie ist Input, Output, Outcome und Impact!
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4. Wie beeinflusst partizipative 
Forschung die Qualität 
der Erkenntnisse? 
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 Mehr Ressourcen erforderlich – Geld, Zeit, Wissen

 Unterschiedliche Fähigkeiten und Kenntnisse erschweren die Zusammenarbeit

 Gemeinsame Sprache und Arbeitsroutine finden als Herausforderung

 Kontinuierliche Motivation der Mitforschenden durch Wissenschaftler:innen erforderlich

 Kontrollverlust – die Bürger:innen haben die Verantwortung

 Skepsis von außerhalb der Blase der „Partizipativen Forschung“

(Gunnell et al. 2021; Mirowski 2017)

Kritik an “Partizipativer Forschung”
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 Traditionelle Qualitätskonzepte –

Objektivität, Reliabilität und Validität –

erhalten andere Bedeutung

 Objektivität: Sachlich, neutral, 

unabhängig von Vorurteilen

 Reliabilität: Reproduzierbarkeit der 

Ergebnisse zu gleichen Bedingungen

 Validität: Untersuchung der tatsächlich 

intendierten Forschungsinteressen

 Validität als zentrales Kriterium der PF: 

Expert:innen aus dem Feld der Betroffenen 

bereichern den Forschungsprozess

Sicherstellung von wissenschaftlicher Qualität

(Lindhult 2019a,b)
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Sicherstellung von wissenschaftlicher Qualität

(Lindhult 2019b)

• Am Ziel orientierter 
und dynamischer 
Prozess

• Interaktiv, partizipativ 
und lernbereit

• Kritische Subjektivität

• Kant: „Benutze den 
Verstand!“

• Intersubjektiver Dialog
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Sicherstellung von wissenschaftlicher Qualität

(Lindhult 2019a)

Vielfalt der Daten und 
Erfahrungen kann 
Übereinstimmung der 
Erkenntnisse erhöhen 

Usability-Testing durch 
verschiedene Personen 
kann Schwachstellen 
aufzeigen

Urteilsfähigkeit 
vieler Beteiligter 
kann Erkenntnisse 
validieren

16



5. Wie verändert diese 
Entwicklung die Wissenschaft? 
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Entwicklung und Standing partizipativer Forschung
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 Partizipative Ansätze sind bereits in den 50er (GB) und in den 70er (D) zu finden

 Wie ist die heutige „Renaissance“ zu erklären? Wieso tritt die partizipative Forschung aus 

ihrem Schatten- oder Nischendasein?

 Partizipation gesellschaftlich im Trend

 In den Sozialwissenschaften hat das Standing der qualitativen Forschung zugenommen –

hier sind viele partizipativ forschende Wissenschaftler:innen verortet

 Verhältnis Wissenschaft und Gesellschaft hat sich verändert

(von Unger 2014)
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(FactoryWisskomm 2021)

Entwicklung und Standing partizipativer Forschung
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 Feld diversifiziert und professionalisiert sich 

 Profilschärfung bestehender und neuer Organisationen und Strukturen 

o 2023: Gründung der Gesellschaft für transdisziplinäre und partizipative Forschung (GTPF)

o 2024: Relaunch „Bürger schaffen Wissen“ (neuer Name, Erweiterung der Plattform)

o „Plattformisierung“ der Plattformen in partizipativer Forschung

 Professuren entstehen

o Prof. Dr. Christian Thiel → erste Professur für Citizen Science (Universität Jena) 

o W3-S-Professur für »Wissenschaft und Gesellschaft/Public Science« am Helmholtz-Zentrum für 

Kulturtechnik der HU Berlin & Museum für Naturkunde (Call 2022)

o 10 Professuren für WissKomm (u.a. Prof. Dr. Hannah Schmid-Petri, 3 x KIT) 

 Anerkennungsstrukturen für Wissenschaftler:innen

und Mindset in der Forschung ändern sich

Entwicklung und Standing partizipativer Forschung



6. Was braucht es zukünftig?

21



Bedingungen für Demokratisierung der Wissenschaft
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Vielfalt, Ressourcen und Mindset!

 Prinzipiell: Vielfalt der Zugänge für Vielfalt der Gesellschaft

 Breites Spektrum zwischen Wissenschaftskommunikation 

und Partizipativer Forschung 

 Digital, analog, hybrid 

 Kurzweilig – verbindlich, anonym – personalisiert

 „contributory“ → „collaborative“ → „co-created“ 

Collaborative

Contributory

Co-
created
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Ressourcen 



Bedingungen für Demokratisierung der Wissenschaft
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 Mindset an Universitäten und Forschungsinstitutionen bedarf Reflexion

 Teile von Kontrolle und Ownership an Mitforschende abgeben

 Akzeptanz veränderter Strukturen und Prozesse in partizipativer Forschung

 Es braucht mehr Anerkennung der partizipativen Wissenschaft in „wissenschaftlicher Währung“

 Mehr Theoriebildung und Wirkungsforschung 

 Weitere wissenschaftliche Anerkennung auch nach innen (Wissenschaftspreise, Karriererelevanz)

 Einbindung von partizipativer Forschung in die Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses

 Fachgesellschaften & Tagungen zur Interessensvertretung 

 Lehrstühle für Partizipative Forschung, Citizen Science und Wissenschaftskommunikation 



Take aways

 Partizipative Forschung → Kooperation, kritische Reflexion, aktive 

Beeinflussung, Empowerment, soziale Kontexte 

 Demokratierelevanz → Input, Output, Outcome und Impact

 Benefits → Wissenschaft, Gesellschaft, Individuen & Politik

 Qualität → Validität als zentrales Element der Forschung 

 Change → Zeitgeist, Diversifizierung und Professionalisierung 

 Zukunft → Vielfalt, Ressourcen und Mindset
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Ziele integrierter Forschung:

• Perspektiven von Gesellschaft, Wirtschaft und Politik 

• ausgehend von sozialen Problemlagen, ergebnisoffen & Innovationspotenzial

• Bedeutung und Folgen der Technologien in Entwicklung einbeziehen 

• Qualität, Absatzchancen und Akzeptanz

• Verbesserung der Anschlusspunkte zwischen Forschungs- und Einsatzgebieten
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Ihre Fragen an mich
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